
KooperationsMatching
Den ersten zentralen Schritt sehen wir in der Unterstüt-

zung / Betreung unserer Klienten bei der Auswahl und 

Einschätzung von potenziellen Kooperationspartnern. 

Das Ziel dabei ist, in diesem Prozess möglichst früh die 

Realisierungschancen einer Kooperation gemeinsam 

Die Diagnostiktools im Überblick

Verhalten - Persönliche Verhaltenspräferenzen (WIE) 

Die INSIGHTS MDI© Potenzial-Analysen geben Ihnen 

Einblick in Ihr natürliches Verhalten und zeigen, wie Sie

Wissen um die eigenen natürlichen Präferenzen kann 

der er seine volle Leistungsfähigkeit ausschöpft.

„Wer hohe Türme bauen will, 
muss lange am Fundament 

verweilen.“ Anton Bruckner

Motive - Interessen, Einstellungen und Werte (WARUM)

Die INSIGHTS MDI© PIW Analyse gibt Einblicke in 

unsere oftmals verborgenen Wertvorstellungen und 

Motive und bestimmt somit unser gesamtes Handeln. 

Die zukünftigen Kooperationspartner lernen, Wertvor-

stellungen, Selbstbild und Handlungsmotive einzu-

schätzen und können damit ihr Handeln bewusster in

den Projekten steuern.

Kompetenzen - Führungs- und Projektkompetenz   (WAS)

Im Rahmen eines zielgerichteten Kompetenzmanage-

ments übernimmt ASSESS© die zuverlässige Kompe-

tenzmessung. ASSESS© ist ein umfassendes Testverfah-

ren zur Berufseignungsdiagnostik, das von Bigby, Havis 

& Associates, einem auf Testverfahren und Assessment-

center spezialisierten Unternehmen, entwickelt wurde.

Selektionsprozess - Syncurator

Die Ergebnisse  im Bezug auf Verhaltensmuster, Motive 

und Kompetenzpräferenzen der einzelnen Partner 

werden im Anschluss in einem moderierten Selektions-

prozess zusammengeführt. Hierbei soll vor allem der 

Fokus auf die Kombination der unterschiedlichen und 

sich ergänzenden Persönlichkeitseigenschaften der 

jeweiligen Partner vor einem Projektstart bewertet  

werden.
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Nutzen für...

... den Klienten

Der Auftraggeber hat die Sicherheit, dass seine zur 

Verfügung gestellten Gelder und Ressourcen von einem 

„neutralen“ Projektbeobachter im Bezug auf die Kompe-

tenzen der handelnden Partner evaluiert werden.

Sowohl mit dem Auftraggeber als auch mit den 

Projektpartnern werden gezielte Vorgespräche 

geführt um die Bedürfnisse und Ziele der jeweiligen 

Netzwerkpartner genau kennen zu lernen.

Durch das professionelle Zusammenführen der 

Ergebnisse aus den strukturierten Gesprächen, 

Potential- und Kompetenzanalysen sowie der Beglei-

tung in einem abschließenden Selektionsprozess 

wird im Vorfeld schon transparent, wie gut die 

Kooperationspartner nicht nur von der fachlichen 

bzw. themenbezogenen Seite, sondern auch von 

ihrer Gesamtpersönlichkeit zusammenpassen.

Evaluierung der jeweiligen Projekte um „Lernschlei-

fen“ für zukünftige Fördergelder und Projektanträge

zu generieren

.. den Kooperationspartner

Das „Matching“ als Prozess für die Partner zu Beginn 

einer intensiven Zusammenarbeit

Die Weitergabe von Wissen über informelle Spielre-

geln und Strukturen

Die „Blinden Flecken“ der Kooperationspartner von 

Anfang an reduzieren

Der Prozess im Überblick

Vorevalutaion

ausführliches Informations- und Zielgespräch mit 

dem/den jeweiligen Netzwerkpartner/n. Der Start-

Workshop dient zur Information, Zielorientierung und 

zur Abklärung von Fragen.

Diagnostik

In dieser Phase erfolgen die Testreihen der beteiligten 

Partner anhand von web-basierten Anwendungen. 

Anschließend werden die Ergebnisse in Form einer 

Kompetenzen- und Verhaltenslandkarte für den weite-

ren Prozess  gra�sch aufbereitet.

Selektion

Im Vorfeld wird mit dem Auftraggeber ein maßgeschnei-

derter, individueller Selektionsworkshop konzipiert. Die 

jeweiligen Kooperationspartner entwickeln anhand von 

-

Diagnosetools abgeglichen wird.  Abschließend wird mit 

dem Auftraggeber und dem Beobachtungsgremium die 

Auswahl der Kooperationspartner vorgenommen.„Zusammenkommen ist ein 
Beginn, Zusammenbleiben 

ein Fortschritt, Zusammenar-
beiten ein Erfolg.“ Henry Ford 

Vorevaluation


